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Seit Sommer letzten
Jahres trainiert das
erste burgenländi-

sche Discgolf-Team im
Schlosspark Eisenstadt.
Aber was ist Discgolf?

Vielleicht haben Sie beim Spaziergang
im Schlosspark schon ein paar Leute
gesehen, die mit Frisbeescheiben
herumschießen. Dabei handelt es sich
allerdings nicht um verwirrte
Personen, die den Park mit einem
Strand verwechseln, sondern um das
erste burgenländische Discgolf-Team.
Angefangen hat alles im Herbst des
vergangenen Jahres. In den
Arbeitspausen beim Häuslbau habe
man sich mit Frisbeewerfen die Zeit
vertrieben. Beim Bestellen von
Scheiben sei man auf die Profi-
Scheiben gestoßen, erzählt Mike
Horak. „Der Reiz an dem Spiel ist,
dass man in der Natur ist. Und dass
man gegen sich selbst spielt, und nicht
gegen andere.“ Dadurch gebe es auch
ein Gemeinschaftsgefühl.
Das aus Amerika und Skandinavien

stammende Spiel läuft wie
Golf, nur eben mit
Frisbeescheiben. Durch ein
Gelände mit verschiedenen
Hindernissen - Sträucher, Bäume,
Hügel, kleine Seen - muss die
Scheibe in einen eigenen Korb
geworfen (geputtet) werden: mit
möglichst wenig Würfen. Allein
der Korb hat schon für Rätselraten
bei Spaziergängern gesorgt. „Einige
haben ihn für einen Vogelkäfig
gehalten, andere für eine Wetter-
station“, lacht Horak. Den
Passanten würde man immer
wieder erklären, worum es bei
dem Sport geht und sie einmal
werfen lassen. „Viele gehen
dann lächelnd weiter.“ Für das
Spielen muss man ein echter
Naturbursch sein. Schließlich
wird bei jedem Wetter
gespielt. Auch auf Bäume
muss schon mal geklet-
tert, in Seen gestapft
oder mit Hunden
„gerungen“ werden,
um irregeleitete

Scheiben wieder
zurück zu bekom-

men. Im Burgenland
gibt es zur Zeit nur das ROMIRO-

Team mit drei
S p i e l e r n .

Neugierige
können aber

zum Turnier
am 16. Juni

kommen.
Infos: www. dis-
cgolf7000.at.tt
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Auf dem Weg zum Trendsport
Discgolf. Wer kennt
sie nicht, die bunten
Scheiben, die besonders
bei Strandurlaubern und
Hundebesitzern sehr
beliebt sind? Mit Frisbees
kann man aber auch
Discgolf spielen.

DANIELA SCHNEIDER

SALZBURG, NEUMARKT. In Eu-
ropa noch eher unbekannt, in
Amerika bereits Trendsportart:
Discgolf ist eine Mischung aus
Frisbee und Golf. Gespielt wird
auf einem Parcours; statt mit
Schläger und Ball auf Löcher
zielt man jedoch mit einer so
genannten „disc“ auf Körbe.
Gespielt wird in der freien Na-
tur, bevorzugt auf Plätzen mit
natürlichen Hindernissen.
In Neumarkt und Salzburg

hat sich eine engagierte Gruppe
Discgolfer nun zu einem Verein

zusammengeschlossen. Der
erste und bisher einzige Disc-
golfverein im Bundesland ist ei-
ner von wenigen in ganz Öster-
reich.

„Noch ist der Sport bei uns
recht unbekannt“, erklärt Flori-
an Gruber aus Henndorf, Präsi-
dent des neuen Vereins. „In
ganz Österreich gibt es etwa
acht Clubs mit rund 100 aktiven
Spielern, aber es werden immer
mehr. Auch in unserem Verein
steigt die Mitgliederzahl er-
freulicherweise rasch an.“

Als Parcours dienen den
Salzburgern ein Platz im Neu-
markter Ortsteil Pfongau und
der Hans-Donnenberg-Park in
der Stadt Salzburg. Außerdem
gibt es im Bundesland noch
zwei Fixparcours in Wagrain
und Zell am See. Auf der
Schmitten finden jährlich sogar
eigene Staatsmeisterschaften
statt (heuer am 13. und 14. Au-
gust). „Leider haben wir in der
Stadt Salzburg und im Flachgau
viel zu wenig Gelegenheit, um
unseren Sport auszuüben“, be-
dauert Florian Gruber. „Unser
größter Wunsch wäre es, je-
manden zu finden, der uns eine
geeignete Wiese oder ähnliches
zur Verfügung stellt, damit wir
regelmäßig trainieren können.“

Wie beim Golf gibt es auch
beim Discgolf eine Rangliste
der Spieler. „Die Punkte dafür
erarbeitet man sich bei den di-
versen Bewerben, wie zum Bei-

spiel der nationalen Tour, die
von Österreich gemeinsam mit
Ungarn veranstaltet wird“,
weiß Gruber. „Auch bei der EM
sind jährlich acht bis zehn Ös-
terreicher am Start.“ Selbstver-
ständlich findet auch eine Ver-
einsmeisterschaft statt, bei der
jeder mitmachen kann.

Ein Sport für jedes Alter

„Discgolf ist ein Sport für jede
Altersgruppe“, so Gruber. „Wo-
rauf es dabei ankommt, ist vor
allem Konzentration und eine
gute Hand-Auge-Koordination.
Das Tolle an dieser Sportart ist
auch, dass sie sehr preisgünstig
ist. Um rund 30 Euro bekommt
man bereits ein Startset von
drei Discs. Mit einem Mit-
gliedsbeitrag von lediglich 12
Euro ist man in unserem Verein
dabei. Natürlich ist jeder auch
herzlich eingeladen, einfach
einmal zum Schnuppern vor-
beizukommen.“
Wer neugierig geworden ist,

kann sich jederzeit per E-Mail
unter discgolf@sbg.at informie-
ren und ein Schnuppertraining
absolvieren. Als besonderes
Zuckerl bietet der Verein auch
Workshops für Gruppen oder
Firmen an.

Ein Korb ist beim
Discgolf das Ziel:
Im Bild stehend
(v. l.): Nina Ferner,
Christian Vasold,
Georg Stocker,
Bernhard Juden-
dorfer, Ben Weiss
(stehend); ho-
ckend: Mariel Traxl
und Anna-Maria
Wiesner.

Wie beim „richtigen“ Golf kommt es beim Discgolf auf Konzentration
und Zielgenauigkeit an. Bilder: SW/DANIELA SCHNEIDER




